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Amtliches.
Agk. Hberarnt Mergo cd.

Bekanntmachung betr. die Maul - und Klauenseuche.
In .Äosterreicheubach, Oberomt; Fceudenstadl ist

die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
In den Umkreis von 15 Km vom Ssuchenort fallen

vom Oberamlsbezirk Nagold die Gemeinden: Altensteig,
Beuren, Böstngen, Enzral. Ettmannsweile-'. Fünsb onn,
Garrwriler, Simmersseld, Spielderg ind Uiberberg.

In diesem Umkreis sind verboten:
1. Die Abhaltung von Märkten und markiähn-

lichen Veranstaltungen mit Klaueuvieh , sowie der Auf.
trieb von Klauenvieh auf Jahr- und Wcch' iiwärktte.

2. Der Handel mit Klaueuvieh , der ohne oor-
gävgige Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks
der gewerblichen Niederlassung der- Händlers oder ohne
Begründung einer solchen staitfindet. Als Handel gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne Mit-
slihren von Tieren und da; Aufkäufen von Tieren durch
Händler.

3. Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klaueuvieh.

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klaueuvieh.

5 Das Weggeben von nicht ausreichend eihitzter Milch
aus Sammelmolkereien an landwirtfchafiltche Betriebe,
in denen Klaueuvieh gehalten wird, sowie die Verwertung
von solcher Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol.
kerei, soweit dies nicht schon ohnehin verboten ist, ferner
die Entfernung der zur Ablieferung der Milch und zur
Ablieferung der Mlchiückstände benutzten Gefässe aus der
Molkerei, bevor sie desinfiziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzusehen:
u. Erhitzung der Milch über offenem Feuer bis zum
- wiederholten Auskochen;

d. Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar einwirkenden
strömenden Wasserdampf aus 85";

e. Erhitzung im Wasserbad und zwar entweder aus 85°
für die Dauer einer Minute oder, unter der Voraus¬
setzung, daß durch geeignete Vorrichtungen eine gleich¬
mäßige Erwärmung der gesamten Mlchmmge oder
Mtichrückstände gewährleistet ist, aus 70° für die Dauer
einer halben Stunde.

Die Desinfektion der Milchgefässe kann mit strö¬
mendem Wasserdamps oder durch Auskochen in Waffer¬
oder 30 /oiger Soda- oder Seiseniöfung oder aus eine der
folgenden Arten geschehen:

durch Einlegen der Gefässe in kochend heißes Wasser
oder kochend heiße Sodaiösung oder dünne Kalkmilch für
die Dauer von mindestens2 Minuten derart, daß alle Teile
der Gefässe von der Flüssigkeit bedeckt sind.

oder durch gründliches Abbürsten der Außen- und
Innenfläche der Gesöffe nebst Griffen, Deckeln und anderen
Berschlußoorrichtungen mit kochendh:ißem Wasser oder
kochend heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch.

Den 3. März  I9l4 . Kommerell.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold, 4. März 1914.
Krnannt : R-gierungsassefsor Gkann er bei dem Oberami

Herrenderg zum Amtmann bei diesem Oberamt.
* Bortrag. Wir machen auch an dieser Stelle noch¬

mals aufmerksam auf den heute abend im „Rößle" statt-
findenden Bor rag des Herrn Mittelschulkehrer Sandler
über „die zweckmäßigste und einfachste Buchführung für den
Handwerker." Der Vortrag wird für angehende Meister
besonders wichtig sein, da in der Meisterprüfung gerade
diese Art von Buchsührunj verlangt wird.

* Eisenbahnfahrplau . Der Gotthard -Verkehr
hat eine für Stuttgart wichtige Aenderung erfahren. Vom
I. Mai 1914 bis 30. April 1915 wird die Matland-Zärich-
Siuttgarter Abend- und FrühoerbindungO 278 in Stutt¬
gart direkten Anschluß an drn neuen Schnellzugv 233
Stuttgart-Berlin, Stuttgart ab 1.30 nachm, Berlin an
II .50 nachts erhalten. Die Fahrzeiten Mailand-Berlin
werden also künftig folgende sein: Mailand ab 11.40 abends,
mit Anschluß von Turin 8.00 abends, Bentimigiio3.30
nachm., Rom und Florenz. Genua 8.15 abends, Zürich
8.14 vorm., Genf 1.00 nachts, Chur4.00 früh. Im Zug
278 verkehrm durchlaufende Wagen Verttimiglia und Luzern-
Stuttgart, außerdem ein Speisewagen. Der Zug soll zwi¬
schen Singen und Stuttpart nur Hallen in Immendingen,
Tuttlingen, Rottwett, Oberndorf, Horb und Eutingen.
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Durch düse neue Mailand-Stuttgart-Berliner Durchgangs-
Verbindung wird die Stuttgarter Gotthard -Route der
seitherigen schnellsten Verbindung über Luzern-Basel-Ettaß-
burg-F anksurt-Erfurt mit v 5 vollkommen gleichwertig.
Gleichzeitig wird die neue Verbindung eine Beschleunigung
des Mailand-Berliner Verkehrs um ca 7 Stunden bringen,
weiter wird dadurch die Verbindung über Lindau-Nürnberg-
Hof um dieselbe Stundenzahl geschlagen. Me Nagold-
tal -Bahn hat durch diese Aenderung den Nach eil, daß
sie die Millagsverbindung(Nagold ab 12.12 Stuttgart an
2.03) verliert. (Dgl. urtm.l

Lichtbildervortrag. Der ehemalige Fremden-
legionär Ehr.Müller von Stuttgart hielt am letzten Samstag-
und Sonntag-Abend im jedesmal bis auf den letz en Platz
besetzten Saal des Kurhauses„Walllust" 2Vzstllndige Licht¬
bildervorträge über seine Erlebnisse bei der französischen
Fremdenlegion. Mit großer Aufmerksamkeit lausch en die
Zuhörer den populär gehaltenen, interessanten Ausführungen
des Redners und gaben wiederholt ihrer Entrüstung Aus¬
druck. als die Strapazen, Greuel, Schmach und Spott
geschildert wurden, welche insbesondere der Demsche zu er¬
dulden hat. Zum Schluß warnte der Redner, welcher in
jugendlichem Alter zu dieser Kolonialiruppe verschleppt wu de.
in eindringlicher Weise vor dem Eintritt in dir Fremden¬
legion. Reicher Beifall wurde dem Vortragenden zuteil.

* Nagold. Zur Abstammung dieses Namens schreibt
I . Bitzer , Freudenstadt in der Februar -Nummer der
Blätter des würltembergischen Schwarzwaldoer¬
eins : „Dieser Name eischrint im Jahr 786 in seiner ältesten
Form als llLgLltuna. Das Wort besteht deutlich aus
zwei Teilen, Nugal und 1'uvu. Wie Ju da eine Ver¬
kürzung aus Loläubs, ist, so sicher auch Dun» aus Duvabu.
Dies muß der älteste Name des Flusses gewesen sein;
aus ihm wurde erst durch Borsetzung von der Name
-isgLttun»,, zunächst wohl nur für Stadt und Burg Nagold.
Nagel in Orts- oder Flurnamen war für unsere Vorfahren
nichts so Ungewöhnliches, vgl. auch Zwickgabrl. Ziviselberg
(Gabelberg), Lüffelstelzen, Pfannenstielu. ä. Jedem, der
die Karte von Nagold b.trachtet, fällt die ungemein lange
Bergnase auf. aus deren äußerster Spitze die Burg Nagold
liegt. Diese Nase werden die Alten mt einem Nageld. h.
einem derben Holz- oder Eisennagel(Drahtstifte gab« noch
nicht) verglichen haben. Wenn nun der Flußnams Puvkbso,)
einst gleichlautend war mit Teinach (vgl. den Ortsnamen
Tuningen Dßiniogvn). so wird sich bei fortschreitender Be¬
siedlung bald das Bedürfnis geltend gemacht haben, beide
zu unterscheiden und was lag näher, als dem einen der
beiden Flüsse den schon vorhandenen Namen
zu geben. — Den Fall, daß zwei ineinander mündende
Flüsse den gleichen Namen tragen, treffen wir heute noch
bei der (großen) Enz und kleinen Enz; auch hier hat ge-
wöhnlich nur die eine davon ein Bestimmungswortbei sich,
während sich die andere mit dem nackten Namen Enz be¬
gnügt." — In der gleichen Nummer des Schwarzrvold-
blattes wird der Sturmschaden  im Bezirk Pfalz¬
grafenweiler  geschildert; darnach beträgt der Schaden
tt folge des orkanartigen Sturmes vom 28. Dez 1913, wie
bekannt, im Gemeindewald Pfalzgrafenweiler mindestens
1000 Festmeter und im Staatswald 4500 Festmeter.
„Und die N 3rdlinger -Hü 1te!  sie ist schwer beschädigt.
Zwei mächtige Tannen, die alten, ehrwürdigen Wächter
der Hütte, hat der Orkan erfaßt und auf sie geworfen.
W e hoch die Kosten der Wiederherstellung sein werden,
kann jetzt noch nicht festgestellt werden. Jedenfalls sind
mehrere hundert Mark aufzuwenden." Der Bezirksverein
hofft zuversich lich, daß die Kaffe des Hairptvereins ihm
kräftig unter die Arme greifen werde.

r Simmersfeld , 2. März. Hier wurde durch Land¬
jäger Thumm ein ganz gefährlicher Einbrecher fest¬
genommen  und ans Amtsgericht Nagold eingeliefert.
Er hat !m Oberamt Ravensburg veischiedene Diebstähle
ausgesührt, unter andern» entwendete er einem Bauern
700 (Spöttisch bemerkte er dem Landjäger gegenüber,
er möchte nur auch das Gesicht des Bauein gesehen haben,
nachdem er das Fehlen seines Geldrs bemerkte.) Jetzt
hatte er im Sinn, sein gefährliches Handwerk in unsere
Gegend zu verlegen, was aber noch rechtzeitig verhindertwurde.

A«S de« Nachbarbezirke«.
Rottenburg, 2. März. Hente gabs die ersten Ha¬

gelkörner.  die einige Minuten ziemlich heftig nieder¬
gingen: sie konnten ihren Uebermut aber lediglich am
Straß-nschmutz auslassen.

r Calw , 3. März. (Immer noch vermißt .)
Am letztenF .eitaq waren es schon drei Wochen, daß der
Sohn des Briefträgers Sommer  hier, der in Cannstatt

bei einem Schneidermeister in der Wiesensttaße in der Lehre
stand, vermißt wird. Die Ellern und Geschwister des jungen
Mannes sind trostlos und würden begreiflicherweise für
Anhaltspunkte, wiemch. was mit dem jungen Monn geschah,
recht dankbar sein. Aber auch die Staatsanwaltschaft, die
die Sache jetzt in der Hand hat, konnte noch Kern Ergeb¬
nis an den Tag bringen.

r Horb , 3. März. (Unfall im Walde .) Beim
Stämmeschälen wurde der 54jährige Maurer Anton Albus
aus Bielingen im dortigen Waid von einem herabrollenden
Stamme zu Boden geworfen und ihm der linke Fuß ab¬
gedrückt.

Landesuachrichteu.
Das Lichtspielgesetz im Landtag,

r Stuttgart , 3. März. Das Kin 0gesetz  füllte die
heutige Nachmittagsfitzung derZweitenKammer  völlig
aus. In namentlicher Abstimmung wurde zunächst mit
66  gegen 14 sozialdemokratischenStimmen der Antrag Hey-
mann die Altersgrenze für Iugendsor stellungen auf 14 Jahre,
sodann mit 57 gegen 24 Stimmen der Antrag Ersele betr.
eine Herabsetzung auf 16 Jahre abgelehnt und der auf 17
Jahre lautende Ausschußantrag mit 66  gegen 15 sozialdemo¬
kratische Stimmen angenommen. Auch ein Antrag Eisele
auf Streichung von Abs. 4 in Art. 2 betr. teilweise Zu¬
lassung eines Bildstreifens wurde abgelehnt. Das gleiche
Schicksal hatte ein zu Art. 3 betr. die gesundheitschädigende
Wirkung eines Bildstreifens gestellter Antrag Hrymann,
betr. die Widerrufung her Zulassung eines Bildstreifens.
Nach Erledigung der weiteren Alt. 4 und 5 entspann sich
eine lebhafte Debatte zu Art. 6 insbesondere zu dessen Abs.
3, wonach außer der Landeestelle auch der Octspolizeibe-
Hörde,ein Kontrollrecht zugestanden wird. Ein volkspartei¬
licher Antrag Eisele, der 0. Gauß (D ) und Heymann(S .)
lebhaft unterstützt wurde, wollte diese Bestimmung streichen
die andererseits in dem Berichterstatter Walter (Z.) sowie,
in den Abgg. Schatble (B.K.), v. Kiene(Z.) und dem
Minister des Innern v. Fleischhauer warme Befürworter fand.
Abg. S ch ai bl e (BK.) führte hiezu aus: Bei dem Abs. Z
teilen sich leider die Meinungen in drei Teile. Der Abg.
v. Gauß erklärte, daß, wenn der Absatz3 nicht gestrichen
werde, das Gesetz für ihn unannehmbar sei, er erkläre, daß
das Gesetz für seine Freunde unannehmbar sei, wenn der
Absatz gestrichen werde. Der Redner sucht an dem Bei¬
spiel des Hauptmanns0. Köpenick usw. zu beweisen, daß
durch die Vorführung derartiger Vorkommnisse am Tatort
die öffentliche Ordnung gefährdet werden könne. Er wieder¬
hole nochmals, daß ohne den Absatz3 das Gesetz für seine
Partei unannehmbar sei. Für die NationalliberalePartei
erklärte Hasel,  seine Freunde würden dem Antrag auf
Streichung zustlmmen. Die namentliche Abstimmung wurde
schließlich aus morgen vertagt. Ebenso erging es dem Art. 7
mit den r äheren Bestimmungen über die Zulassung Jugend¬
licher, aus dem die Sozialdemokratie das Drrsügungsrecht
der Polizei bei der Arrangierung gestrichen wissen wollte,
während Hieber(N.), der Minister und der Berichterstatter
für diese Bestimmungen eintraten. Nachdem sodann noch
Artikel8 debattelos angenommen war, wurde die Weiter¬
beratung um V48  Uhr auf morgen vorm. 9 Uhr vertagt.

Stuttgart , 2. März. Der Finanzausschuß der Zwei-
ten Kammer hat heute dem Reichsgesetzentwurf betr. den
Zuschlag zur Reichserbschastssteuer  nach dem
Antrag des Berichterstatters Ströbel mit allen Stimmen
gegen4 Enthaltungen des Zentrums seine Zustimmung er¬
teilt. Der im Jahre 1911 besprochene Landcszuschlag von
30 Prozent, dies ist der Satz des Reichserbschaftssteuerge-
setzes vom Jahr 1906 — wird sonach nach den 4 S 'euer-
stufen durch das neue Reichsgesetz vom 3. Juli 1913 und
zwar mit Wirkung vom 1. Januar 1914 ab erhoben. Im
Ausschuß wurden nur von den Mitgliedern des Zentrums
materielle Bedenken erhoben und zunächst vorqeschlagen.
den Landerzuschlag nach den alten niedrigeren Sätzen des
Reichsgesetzes von 1906 zu erheben, da ein Bedürfnis für
die Erhöhungz. Zt. nicht nachgewiesen erscheine. Dem
widersprach der Finanzminister, der aus die derzeitige ab¬
steigende wirtschaftliche Entwickelung und den künftigen
Wegfall der Bersicherungs- und Gesellschaftssportel mit
einem Ausfall von 1 Million für das Land hinwies. Der
Auffassung de« Entwurfs traten die anderen Parteien bei.

Eine wichtige Gründung hat sich vollzogen durch
den Zusammenschluß zahlreicher württembergischer Lehrer zu
einem Esperanto-Lchrerverein.

„Gesunder Menschenverstand in der Schule»
lautet das Thuna, welches Pros. Theob. Ziegler  am
Mittwoch im Gustao-Eieglc-Haus im Auftrag der Come-
ntuc-Gesellschast erörtern wird.



I- Ltuttgart , 3. März. (Einzug der Invalidcn-
versicherungsbeUröge für Ersatzkassenmitglieder.)
Der Vorstand der Bersicherungeanstalt Württemberg
hat wegen des Einzugs der Inoalidenvelsicherungebeiträge
für Ersatzkossenmiiglicder den Bescheid gegeben, daß, nach¬
dem § 517 der RDO. die Ersatzkassenmitglteder, deren
Rechte und Pflichten gegenüber den ordentlichen Kranken¬
kassen aus ihren Antrag ruhen, formal in ihrer Mitgliedschaft
bei den letzteren beläßt und nachdem die ordentlichen Kranken¬
kassen auch für diese Ersatzkassenmitglieder die Arbeitgeber-
beitläze znr Krankenversicherung rinzuziehen haben, das
Beitragseinzugsoerfahren der reich-gesetzlicher, Krankenkassen
im Sinne des § 1447 RBO. sich nunmehr auch aus alle
Ersatzkassenmitglteder erstreckt.

r Beuren OA. Riedlingen, 3. März. (Wahlan-
sechtung)  Die am 17. Februar abgehaltene Schuli-
heißenwahl wurde von der Gegenpartei angefochten. Eine
Entscheidung darüber, ob eine zweite Wahl stattzufinden
hat, ist mich nicht getroffen.

r Ulm, 3. März. (Eine grausige  Tat .) Die
32 Jahre alte SchweißersehesrauKL he Marion  sand
sich im Amtsger'ch'.sgesängn's ein und machte die Anzeige,
daß sie ihre drei Kinder  im Alter von 6 Jahren,
4 Jahren und 4 Monaten in Abwesenheit des Mannes
in ihrer Wohnung aufgehängt  habe. Die sofort an-
gestellten Ermittelungen ergaben die Richtigkeit dieser An¬
zeige: Die Kinder wurden teils an der Zimmerdecke, teils
an Türpfosten hängend tot ausgesunden. Was die als
fleißig und ordentlich geschilderte Frau zu der unseligen
Tat veranlaßt hat, bedarf erst der Aufklärung.

Deutsches Reich.
Berlin , 3. März. Dem Bundesrat liegt eine Vor¬

lage über die Versetzung von Orten in höhere Orts¬
klassen  vor . Die Vorlage sieht laut Lokalanz. rine
anderweitige Regelung für mehr als 30 Otts vor. Unter
ihnen dürften sich auch3 Berliner Bororte, ferner Altona
und Hamburg, Barmen, Koblenz, Elberfeld, Friedrichs-
Hafen und Nürnberg befinden.

Berlin , 2. März. Die hiesige mexikanische Gesandt¬
schaft hat vom Ministerium des Aeußern in Mexiko folgendes
Telegramm erhalten: Die Ermordung des englischen Unter¬
tanen Vladimir Benton durch Franzlsco Billa bistätigt
sich. Benton hatte sich zu Villa begeben mit dem Ersuchen,
daß die Rebellen die Wegnahme seines Eigentums urtter-
lassrn sollten. Die mexikanische Regierung richtete aus
diesem Anlaß ein Rundschreiben an die fremden Gesandt¬
schaften in Mexiko und eine Note nach Washington, worin
sie kundgibt, daß die Zivilisation es erfordert, zu verhin¬
dern. daß die mexikanischen Rebellen von den Bereinigten
Staaten Waffen erhalten, da sie unter politischen Vorwänden
Verbrechen begehen, während die Regierung die größten
Opfer bringt, um Eigentum und Interessen von Einheim¬
ischen und Fremden zu garantieren.

Karlsruhe, 3. März. Die Münchener Ge¬
sandtschaft  wurde mit allen Stimmen gegen die der
Volk-partei und der Sozialdemokratie genehmigt.

Heidelberg, 2 März. Der neue Heidelberger Gürer-
und Rcmgierbahnhvf ist heute dem Betrieb übergeben worden.
Gleichzeitig wurde der Königsstnhliunnel und die neue
Mannheimer Personenlinie in Benutzung genommen. Die
Inbetriebnahme ging programmäßig und ohne Verkehrs¬
störung vor sich.

r Mainz , 3 März. Die Heizer und Maschinisten
der Köln-Düsseldorfer Dampsschiffahttsgesellschost sind in
eine Lohnbewegung etngetreten. Sie versehen nur etwa
zur Hälfte ihren Dienst.

r Troppa «, 3. März. Der über das Befinden des
Kardinalfürstdlschofs Dr. v. Kopp  um 7 Uhr abends aus¬
gegebene Krankheitsbericht bksagt: Dl? vollständige Bewußt¬
losigkeit hat den ganzen Tag über ungehalten. Kkäftezustand
und HerztätigkeitUsjen weiter nach.

r Hamburg , 2. März Der von der Bulkanwerst
für die Südamerikanische Dampfschiffahrtsgtsillschast erbaute
19000 Tonnen große Dampfer Kap Trafalgar machte
vorgestern und gestern seine eisten Probefahrten, die glänzend
verliefen. Die Geschwindigkeit des Schiffes, das 180 Meter
lang und mit drei Schrauben ausgerüstet ist, übersteigt
18 Seemeilen.

Das Petroleum Monopol.
Wie die Zeitschrift„Petroleum" aus unlerrchteten

Kreisen erfährt, beabsichtigt die Reichsregierung. entgegen
der bisherigen Annahme, auch das Benzin in das Petro¬
leum einzubeziehen. Der Grund soll in dem Wunsch der
Militärverwaltung zu suchen sein, daß der Benzinbedarf
sichergestellt werde.

Gerichtssaal.
Breslau , 23. F b . Wegen fortgesetzter brutaler

Mißhandlung ihres Dienstmädchens verurteilte die

Strafkammer die Apothekersfrau Hedwig Thiel, die schon
wegen Mißhandlung eines anderen Dienstmädchens zu 50
Geldstrafe verurteilt worden war, zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 250 Geldstrafe. Nach der Schilderung
des Hospitalarztes war das Mädchen in einem wahrhaft
bedauernswerten Zustand ins Krankenhaus gekommen.

Leimen (A. Heidelturg), 2. März. Die Gemeinde
Leimen, die der Haftpflichtversicherung angehö.t, wurde
vom Heidelberger Landgericht verurteilt, der im Febr. 1910
im Schulhaus verunglückten Elise Dich eine rückständige
Entschädigung von 2461.60 und dann bis zum 55.
Lebensjahr eine monatliche Rente von 80 und von da
ab 70 und später 60 zu zahlen. Elise Dich, die
Schwester des Schuldieners, ist im Jahre 1910 am Tage
der Schulhauseinweihungin der Dunkelheit über den Hof
gegangen uud ist dabei in einen Lichischacht gestürzt, der
noch ohne Geländer war. Bon den dabei erlittenen Ver¬
letzungen leitet sie ihre Schadenersatzansprüche her. Gegen
das Urteil des Heidelberger Landgerichts ist ll. „Hdlb.Tagbl."
von der Gemeinde Berufung eingelegt worden.

Ausland.
r Genf , 2. März. Der in der vorigen Woche ge¬

fallene Neuschnee beschwor in den Alpen mehrfach Lebens¬
gefahr heraus. Eine Anzahl Soldaten des 7. italienischen
Aipenjägerregimenls hatte das Schicksal, verschüttet zu wer¬
den, desgleichen verschiedene Alpinisten, die von Lausanne
abgeganyen waren.

Nizza , 2. März. Gestern verhaftete die hiesige
Polizei einen Landstreicher und brachte ihn zur Wache.
Dort stellte sich beim Berhör zur größten Ueberrafchuna
heraus, daß der Berhaftete ein Prinz, und zwar der Fürst
Ferdinand de Ligori, Prinz von Refficei ist. Es ergab
sich weiter, daß der Prinz von seiner Familie reichliche
Unterstützung empfängt und lediglich aus Lust und Liebe
zum Abenteuerleben als Landstreicher die Welt durchzieht.

r Paris , 2. März. Bor dem Straßburg-Standbild
auf dem Concordia-Plotz veranstaltete gestern nachmittag
die Pariser Hochschuijugcnd eine große Kundgebung. Der
Zug, in dem, der Boss. Ztg. zufolge, alle Fakultäten der
Hochschule vertreten waren, trug Banner. Fahnen und zahl¬
reiche Kränze. Die letzteren wurden an dem Standbild
niedergelegt.

r Brüssel , 3. März. Aus Lüttich wird gemeldet,
daß in einem Steinbruch bei Sprimont eins Sprengmine
explodiert ist. 2 Personen, darunter der Direktor, wurden
getötet. Mehrere Arbeiter wurden schwer verletzt.

Bukarest, 2. März. Der Polizei war es gelungen,
den Urhebern des Drbrcczinkrs Anschlages Catarcu und
Kirilow.  die im Hotel Minerva abgestiegen waren, auf
die Spur zu kommen. Durch die Berösf ntlichung der von
der Czernowltzer Polizei veröffentlichten Steckbriefe seitens
der Blätter aufmerksam gemacht, konnten die Verbrecher
im Automobil nach Ploesci zu flüchten. Dort verlieren
sich die Spuren.

Abramow und Mandacesen. die den Flüchtlingen
Pässe gaben, wurden verhaftet.

Der Blinddarm als Sparkasse.
Ein in Kairo wohnender Italiemr wurde kürzlich,

wie von dort gemeldet wird, wegen einer Blinddarment¬
zündung operiert. Zu seinem nicht geringen Ersioumn fand
der Arzt in dem entfernten Teil zwei kleine Stückchen Holz
und ein französisches 20-Frank-Stück. Um Auskunft über
den seltsamen Fund befragt, erklärte der Patient, daß er
das Geld vor einiger Zeit in einer Lotterie gewonnen habe.
Besorgt, daß seine Freunde davon erfahren und ihn „an¬
pumpen" könnten, habe er das Geld in Sicherheit bringen
wollen und es für am zw-ckrräß'gstcn gehalten, es zu vrr-
schlucken.

Landwirtschaft, Handel vnd Verkehr.
Horb, 2. März. Dem Bericht über den Geschäftsgang der

Gewerbebank Horb  e . G. m. u. tz. an die Generalver¬
sammlung ist folgendes zu entnehmen: Die Zahl der Mitglieder ist
von 254 im Jahre 1912 auf 30> gestiegen. Dis Geschäftsanteile von
Mark 81053.30 auf 95087.10 inkl. der Dividendenzuweisung von
1913. Die Bilanzsummebeträgt̂ 866117.94 gegenüber 1912 mit
Mark 692 833.39, eine wesentliche Steigerung, wie auch der Gesamt¬
umsatz auf einer Hauptduchieite mit 5 748 162.46 das Jahr 1912
um ^ 892 761.04 llbertroffen hat. Trotz der großen Geldknappheit
und dem hohen Diskontsatz im verflossenen Jahre konnte den Mit¬
gliedern mit billigen Zinssätzen weites Entgegenkommen gebracht wer¬
den: als Folge des erhöhten Umsatzes betrug der Reingewinn Heuer
Mark 10 202.53 gegenüber 1912 7478.58. An Dividenden kamen
wieder5 Prozent zur Verteilung, was den Betrag von .« 3874.30
beanspruchte, während der verbleibende Rest mit 6328.26 den Re¬
servefonds, die nunmehr die Höhe von 38  337.20 erreichen, zuge¬
wiesen wurde.

Tübingen, 2 März. Die Gewerbebank  erzielte im Jahre
19!3 an Reingewinn 14 963.13 Verteilt werden5 Proz. Divi¬
dende. Die Gesamtreserven sind 54 000 Der Zinsfuß für lau¬
fende Rechnung soll bei Schuldposten ab 1. Jan. d. I . wieder auf
4Vz Proz. herabgesetzt werden.

Baiersbronn , 2. März. In der Zwangsversteigerung der Billa
Haller  beim Ochsen in K n i e b i s ist der Zuschlag der Firma
Ulrich Gminder  in Reutlingen um 18000 Mark erteilt worden.
Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Firma, die Villa in ein Erho¬
lungsheim für ihre Angestellten umzuwandeln.

r Ulm, 3. März. (Saatfruchtmardt.) Beim Saatfrucht¬
markt am Samstag wurden verkauft: 278 Ztr. Gerste zu8.50—18
299 Ztr. Haber zu 8—11  6V » Ztr. Roggen zu 10 33 Ztr.
Wetzen zu 11- 12.50 >k, 830 Ztr. Kartoffel zu 4—7 84 Ztr.
Erbsen zu 11 .6 , 5V>z Ztr. Wicken zu 11- 11.50 3 Ztr. Acker¬
bohnen zu 9.50 Klee zu 74 6 Ztr. Esparsette zu 80 Ge-
samtumsatzsumme 6397

Böblingen , 3. März. Die Eemeindejegd wurde heute um
ein jährliches Pachtgeld von 4500 Mark an S . Kgl. Hoheit Herzog
Robert von Württemberg verpachtet auf die Dauer von 6 Jahren.

Witteudorf, 28. Febr. Bei dem durch die hiesige Gemeinde
am 86. d. M. abgehaltenen Langholzvcrkauf wurden durchschnittlich
180 Prozent der Forsttare erlöst.

Uuterjesiugeu, 27. Febr. Bei dcm gestrigen Gemeinde-
holzverkaus  wurden erlöst für Eichrnftämmholz 50—70 ^ per
Fm., Forchenstommholz2. und3. Kl. 183 bis 131 Proz., 4 Kl. 111
bis 115 Proz., 5. und 6. Kl. 110 Proz. der Revlerpreise.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nu»

die prcßrechtliche Verantwortung.) D
Ein Nachtrag zu den vorgesehenen Fahrplanändermigcn

auf 1. Mai bringt die Vorrückung des seither in Eutingen
mittags 12 52 abführenden Schnellzuges 278 um 30 Mi¬
nuten. Damit geht der Anschluß des hier 12.12 abgehen¬
den Zuges 907 nach Stuttgmt oerlorejn.  Auch der in
verändertem Kurs fahrende Personenzug ab Eutingen 12.31,
an Stuttgart 2.13, kann nicht erreicht werden, wenn nicht
der Nagoldtal-Zug vorgerückt wird, was aus der„Zuscm-
menstellung der Fahrplanänderungen" nicht heroorgeht.
Hoffentlich unternehmen die maßgebenden Kreise tie nötigen
Schritte zur Erhaltung dieser Zugsverbindung. -s-

Die Ehmng der Toten ist eine heil'g? Sitte, einen
Verstoß dagegen würde es aber wohl kaum bedeuten, wenn
die Männer  während der Beerdiaungshandlung und
zwar auch über das Vaterunser-Gebet di? Kopfbedeckung
nicht  abnehmen, wie dies früher aus Anregung eines
Geistlichen sin Inkkresse der Kahlköpfigen und der vom
Gang auf den F-iedhof in Schweiß geratenen Männer
Brauch war; soll sich doch schon Mancher auf dem Fried¬
hof einen Katarrh geholt haben! — - e -

Auch Heuer wieder wurde die Einwohnerschaft Nagolds
an's Königs Geburiefest in früher Morgenstunde durch
Trommelschlag aus dem Schlafe geweckt. Obgleich von
den Jünglingen gut gkmeint und deren lobniswertcm Eifer
kein Abbruch getan werden möchte, dürste es sich doch
empf-hlen, künftig mit d eser Art der Einleitung der Königs-
fcier mit Rücksicht auf die gegenwärtige Jahreszeit und
dts der Morgenruhe bsdüistigen Kranken, welche gegen¬
wärtig sehr zahlreich sind, etwas später— etwa um7 Uhr— zu beginnen. - e-

Wie Seotts Emulsion Hilst!
Von meinen Zwillingskindern Philomina und Anna machte mir

letztere infolge ihrer Schwächlichkeit große Sorge. Während ihre
Schwester ein kräftiges Mädchen war, blieb Anna mehr und mehr
zurück, und man konnte selbst mit 19 Monaten bei ihr an Gehver¬
suche noch nicht denken. Als ich ihr aber auf Anraten der Hebamme
eine Zeitlang Scotts Emulsion gab, konnte ich es beinahe selbst nicht
glauben, daß ein solcher Umschwung, wie der sich nun zeigende, mög¬
lich sei. Denn nach einigen Flaschen stellte sich Anna aus ihre Betu¬
chen, ihre Gesichtsfarbe wurde rosiger und ihre ganze Entwickelung
machte so schnelle Fortschritte, daß sie ihr Schwesterchenbald einholte.
Heute geht sie so gut wie diese, ist ein munteres Geschöpfchen, das
uns durch seinen guten Appetit, seine roten Bäckchen und sein frisches
Aussehen viele Freude macht.

(gez.) Frau Magdalene Buchschuster.
Druisheim in Schwaben, den6 Jan. 1913.

Wie Scotts Emulsion den Kleinen im buchstäblichen
Sinne auf die Beine hilft, ist wirklich stauenswell. Der
Lebertran in Verbindung mit Kalk« und Natron-Salzen
kräftigt Knochen und Muskeln und wird in dieser Form
von den meisten Kindem mit Freude genommen.

Leicht verdaulich — schmackhaft— ger« genommen.
Doch stets Scotts Emulsion verlange« !

ca.: F.-insr.: M-Sizinal.z.'ebertran I5Ü.V, prima NIYz«rin S0,0, llnt»«-
pkosphorigfauoorKalk t.-!. unlerphosphorigsaures Natron s.o. pulv. Tragant.1.0. foinstor aral>. Kimimi pulv. :!>'!, Wasser 129.0. Alkohol Il .o. Hierzu aro-- ' > - , ^ --no ainnllherian! se L Tropken.

ScottS Emnlston Wik» von UNS ausschließlich!m großen verkauft, und zwar ni»
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalsiaschen in Karton
mit unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott K Bow„e,. G. m. b. H.Frankfurt a. M.

Mutmaß!. Wetter am Donnerstag «nd Freitag.
Am Donnerstag und Freitag ist zwar vorübergehende

Aufheiterung, aber immer noch vorwiegend naßkaltes
Wetter zu erwarten. _

Hiezu das PläuderstübchenNr. 9
'Für di- Redaktion verantwortlich: Karl Paur - Druck  u. Ber-
lag derG. W. Zaiser'schen Bu chdruckerei lKarl Za iser.) Ragold.

Lehrlings-
Gesilch.

Für mein Manufaktur - und
Ansftenergeschäftsuche ich einen
jungen Mann mit guter Schulbild¬
ung bei Kost und Wohnung im
Hause.

Julius Klein,
Tübingen.

Karten irae,-nn
fertigt G . W . Zaiser, U-i-l».

Eine
Haiterdach.

Schaff-
Kuh

mit dem vierte« Kalb hat zu
verkaufenMarl» Ruch, Schreiner.

Nächste« Donnerstag zwischen 4 «nd 5 Uhr
wird das

Feuersignalwerk
auf dem alten Kirchturm ausproöiert, woraus aufmerksam gemacht wird.

Nagbld, den 3. März 1914.
Ttadtschultheißenamt: Mater.

LlWil-Rinimehmgen
Messungstabellen. Preis 50

mit leichter, ver¬
ständlicher An¬

leitung mit
Zu haben bei G. W . Zaiser. KsswMoIisr vmpüsdlt

k. V. 2»issr.
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j
Easse » » » « » » » .» 12 297 91 Geschäftsanteile der Mitglieder 178591 28
Wechsel . . . . . . . . 107464 83 Reservefonds -Grundstock . Mk. 50640
Effekten . . . . . . . . 25299 85 Hilssreservefonds . . . „ 22000
Banken -Debitoren (Guthaben bei Banken.) 98 233 79 Dispositionsreservesonds . „ 7000 79 640 —
Esnto -Esrrent 'DelntoreN Guthaben bei Mitglied. 971098 14 Banken-Lreditoren . . . . . . 2 296 —

Darlehen an Gemeinden . . dto. 25000 — Lonto -Lorrent -Lreditoren . . . . 428769 56
Darlehen aus Ite Hypotheken dto. 150 931 68 Spareinlagen . . . . . . . 704146 76
Geschäftsanteil bei der Zentralkasse Ulm. 1000 — Tratten auf uns . . . . . . 5 883 50
Mobilien (Geschäftseinrichtung) 5353 62 Im voraus vereinnahmte Zinsen . 943 77
Immobilien . . . . . . . 18865 17 Reingewinn . . . . . . . 19162 74
Noch ausstehende Zinsen . . . . 3 888 62 — -- ^ "

1419 433 61 1419433 61

MitgLieder -Bewegung
Stand am t - Januar 1913.
Neu eingetreten im Berichtsjahr . . . .
Stand am 31. Dezember 1915.
Davon scheiden per Ende 1913 aus:

freiwillig . . 12
durch Ausschluß . 11
durch Tod . . 13

Mitgliederzahl bei Beginn des Jahres 191H .
welche insgesamt mit 62  l Geschäftsanteilen beteiligt sind.

504
67

571

36

Der Umsatz
von einer Hauptbuchseite beträgt:

Mk . 15,422,423 .09.

Nagold , den 23. Febr. 1914.

Ser Vorstand:
St . Schaible. Bernhardt . Lenz.

SembebM MM
e.G.m.b.H.

Einladung
zur

Generalversammlung
mSonntag,den8.Mörz im.nachM.ZW.

im Gasthos zum „Rößle " in Nagold.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstands und Aufstchtsrats über das Geschäftsjahr
19t3 und Bekanntgabe des vom Beriandsreotsor erstatteten
Berichts über die vorgenommene gesetzliche Revision.

2. Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn- und Berlustrechnung
3. Erteilung der Entlastung an den Vorstand.
4. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
Z. Neuwahl für das statutengemäß ausscheidende, wieder wählbare

Vorstandsmitglied, ^
Kerr« Stadtpffeger Louis Lenz, Schriftführer.

6. Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden, wieder wählbaren
Aussichtsratsmitgiieder,

Kerr» H. Iritz Kapp, Javrikaut,
Kerr« KYristian Schweiker, Privatier;

sowie Ersatzwahl für das verstorbene Aussichtsratsmitglied,
Kerr« Iriedrich A«ov, Privatier «. Stadtrat.

Zu dieser Generalversammlung laden wir die Bankmitglieder mit
dem Bemerken ein, daß der ausführliche Rechenschaftsbericht an unserer
Kasse und bei der Generalversammlung in Empfang genommen werdenkann.

K. Forstamt Nagold.

Am Dienstag , IO. März , 2
Uhr in Oberjettingen „Traube"
aus Staatswald Forst:

258 Fichten, 19Forchen, 8Tannen
mit Festm.: 114 I., 107 II., 54
III., 22 IV.. 20 V.. 5 VI. Kl.
und 100 Kilbe« mit 29 Fm.
Am Mittwoch 11. März , 2

Uhr in Nagold „Krone" aus
Bennenhölzle, Hörnle, Schloßberg,
Staufen, Brand:

614 Fichten, 94 Forchen. 303
Tannen mit Fstm.: 32 I., 131II.,
152 III., 123 IV., 113 V.. 28
VI. Kl.
Losoerzeichntsse vom Forstamt

auf Bestellung.
K. Forstamt Wildberg.

Auß- und Arenn-
Kolzverkauf.

Samstag , 7. März , vorm.
S Uhr in der „Traube" in Wild¬
berg aus Staatswald Beitenberg
und Klosterwald Abt. Moidenschanz
und Moldcnberq.

» Eichen mit 1,75 Fm. V. Kl.
Fichten Baustange » : 206 I,

20 II. Kl.
Beighotz :Rm.Buchen:iPrügel
Nadelholz: 16 Prügel, 71 Anbc.

Reisig : 11 Flächenlose geschätzl
zu 810 Nadetholzwellen.

Nagold , den 28. Febr. 1914.
Der Vorstand:

St . Schaivke. Bernhardt . Lenz.

PM -Mters -Sriest
in großer Auswahl billigst bei

G . W . Zaiser , Buchhandlung Nagold.

Aeiltze Um- «.
WiksaMe

mit leicht verstellbaren Stahl¬
zinke«, neuestes sehr praktisches
Modell, verkauft preiswert

Hermann Knödel, Nagold.

Nagold,  den 2. März 1914.

vsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir während der Krankheit
und bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin,
Mutter, Schwester, Schwägerin, Schwieger-
und Großmutter

AM Maria Harr,B.BrM«n
erfahren durften, für die überaus große Be- 1
gleitung zur letzten Ruhestätte von hier und!

auswärts, für den erhebenden Gesang des Ltederkranzes und derI
Schüler, sowie auch für die vielen Blumenspcnden sagt herzlichen Dank!

der trauernde Gatte i
Jakob Fr . Harr, Weißgerber ^

mit seinen Kindern.

Schielt ngen,  den 2. März 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, die wir während der Krankheit und
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters, Bruders,
Schwieger, und Großvaters

Hotltoö Waufchenlierger
Hemelndepflt'gcr

erfahren dursten, für die zahlreiche Leichenbcgleiiung von hier und
auswärts und die vielen Dlumenspenden, insbesondere von den
bürgerlichen Kollegien und Gemeindercchncrn des Bezirks und
des Krieger- und Miltlärvereins, sowie für die zahlreichen Gratu¬
lationen an den Verstorbenen zu seinerAuszeichnung sagen den
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Neue

o

empfiehlt
Gottlieb Schwarz.

Nagold.
Einige gut erhaltene

'hat billig zu ver¬
kaufen.
L. Grüninger , Sattlermstr.



Vm
16. März

bis
21. März
gesihlossen.

Neueröffnung
wie

nebenstehend.

billige Ende

Ali heule im«lte« Mal.
»»

§n Men Abteilungen Preisherab¬
setzungen , teilweise bis zur Hülste
des sonstigen Verkaufspreises.

Megerstraße
Eck Ae«ek

Nr. 1Ä7.

Hewerbeverein Magold.
Am Mittwoch, den 4 . März ds. Js.

abends 8/z Uhr
wird im Saale des Gasthofs zum „Rößle " Herr Mittelschullehrer
Sandler  einen

über
.die zweiwiWOe«.eWGe Bichfiihm»«Wde»Hmdwerkek"
halten. Hiezu werden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen(auch
die Frauen) freundlichst. eingeladen. Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen. Der Ausschuß.

Der Stenographiekurs
(System Babelsberger ) beginnt am lk'roltsx «llvn <». Urii-«
»bvi »a « 8 ribr . Lokal im Mädchenschulhaus1. Stock, Klaste V.

Berneck.
Sie MH. am SMmgea'sche Satshmschast

verkauft aus Ftchtwald, Abt. Unterer Bruderrain (Schlag), Mittlerer
Bruderrain(Scheidh. und Durchforst.). Vorderer Langeracker(Scheidh.
und Durchforst.) und Schillberg Abt. Hofstelg(Durchforst) folgendes

Mmitck " ,
(S88 Fi , 177 Ta , 4 Fo) Lang und Sägholz 46S

St . mit LOS,80 Fm. und zwar

Nagold.
Der an Königs Geburtstag in der

Traube

verwechselte
Zylinderhut«L -i

wolle dort wieder eingetauscht werden,
gsgolci.

Wir erfreuen uns seit gestern sdenU eines
munteren

Lötinleins.
klsgolä.

ZtsclipfAi'l'Sl' » . Lodairsr unö ŝ rau.

«ooooooooooooooooooooooooooooooooo

Klasse I. II. III. IV. V. VI. L-stni. 'stück*
Laugholz 2,26 20,23 56,97 24.36 47,89 20,48 182,09 434
Sägholz 6,41 15,93 2,37 -- — - 24,70 35

am Donnerstag bei
Schuon zum „Ochsen".

Nagold.MtterWeiMttkms.
Verkaufe4

sehr schöne8—15
Wochen trächtige

Mllltrrfchweiak
darunter2 Blauschecken. Habs auch

einige Wagen Dung
abzugeben. ^

Wilh . Fischer, Bäcker

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1—20000 Mk. (nebst Anhang für
360 Tage) und Ratentafel für Lohn-

Nagold.
Nächsten Samstag, 7. März abends7 Uhr

wird

Hm llniiersltiitMMor Ir. ii» Griitzncr
aus Tübingen

im Saal des Bereinshauses einen

halten über

mit Illustration durch Lichtbilder.
Hiezu wird j-dermann, auch die Frauen, freundlichst eingeladen.

I . A.
Seminarrektor Dieterle.

Das Holz wird an Ort und Stelle durch denK. Forstwart Lombe
in Berneck vorgezeigt. Die Berdausvbedingungensind die staatlichen.
Gebote wollen, in ganzen und */i» Prozenten der 1914er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf das ganze Quantum in einem Los, wohloerschlosfen und
mit der Aufschrift versehen: „Gebot auf Stammholz" bis

Wonrag, S. März ds. Zs.
mittags 3 Uhr

an Herrn Frhm. Kourad von Gültliugen , Stuttgart — Akademi.
— Fernsprecher 2727 — eingereicht werden.

berechnung geben

KM '8 ÄMllisIki,
sechste Auflage.

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
nur 3 Mk . 3« Pfg.

BonätigbeiG .W .Zaiser , Nagold.

S»nfirmai3k>l
empfehle Mso

an
schwarzen


	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]

